
Handball: TV Oberflockenbach erkämpft mit Wille den 31:21-Sieg

Ein erstes Ausrufezeichen
Sinsheim. Die Handballer des TV
Oberflockenbach haben ihr erstes
Spiel der Hallenrunde 2021/2022
mit 31:21 (11:11) beim TV Sinsheim
gewonnen und einen Auftakt nach
Maß gefeiert. 349 Tage nach dem
letzten Auftritt der „Flockis“ setzte
die Mannschaft der Trainer Klaus
Fath und Thomas Fath damit gleich
ein Ausrufezeichen in der Gruppe 2
der Bezirksliga 2, in der es in fünf
Spielen zunächst heißt, unter die
ersten drei zu kommen.

Zum Saisonstart hatten sich die
TVOler noch etwas Besonderes aus-
gedacht und so ging es mit Reisebus
und kleinem Fantross nach Sins-
heim, der auf der Rückreise dann
zum Partybus wurde. Das personell
nahezu unveränderte Team hatte zu
Beginn der Partie noch Probleme,
im Positionsangriff zu klaren Chan-
cen zu kommen. Doch dank des von
Anfang an sehr präsenten Marcus
Nethövel im Tor, der nach zwei Jah-
ren beim TV Hemsbach nun wieder
das TVO-Gehäuse hütet, und dem
sicheren Siebenmeter-Schützen
Marcel Heide blieb das Spiel ausge-
glichen. Nach dem 4:6 (16.) wusste
Linksaußen Hans-Christian Fath
auch in Unterzahl einmal mehr zu

überzeugen und glich per Doppel-
pack sehenswert zum 8:8 aus (19.).
Zur Pause stand es 11:11.

Auch nach Wiederanpfiff griffen
beide Teams in der Abwehr beherzt
zu und jedes Tor musste erkämpft
werden. Erneut war es eine Unter-
zahlsituation, in der die Gäste über
ihre Außen Fath und Reinemuth die
Kontrolle übernehmen und erst-
mals auf 17:14 enteilte (38.).

Nach dem 16:20 (41.) zeigte eine
Auszeit der Gastgeber zunächst die
erwünschte Wirkung zum
18:20(43.). Doch in doppelter Über-
zahl rissen die „Flockis“ die Partie
endgültig an sich und zogen über
23:18 und 25:19 davon. Immer wie-
der war es nun Patrick Noe, der ent-
schlossen in die Lücken der Sinshei-
mer zog und die Entscheidung
suchte. In den letzten zehn Minuten
besannen sich die Gäste auf ihre
Stärken und erzielten aus einer star-
ken Abwehr heraus einfache Kon-
tertore zum verdienten 31:21-Er-
folg. ps

TV Oberflockenbach: Nethövel,
Schwarz; Weigold (4), Reinemuth
(4), Noe (4), Sauer, Dykier, Fath (7),
Scheurich (2), Heide (8/5), Klinger,
Schulschenk (2).

Jubel der „Flockis“ nach dem letztlich noch klaren 31:21-Erfolg gegen den TV Sinsheim: Das

war ein Start nach Maß in die Bezirksliga 2. BILD: SIEGFRIED LÖRZ

Oftersheim. Mit gemischten Gefüh-
len und durchwachsener Vorberei-
tung waren die Badenliga-Handbal-
ler der SG Leutershausen II nach Of-
tersheim gefahren. Nach dieser ex-
trem langen Spielpause wusste kei-
ner so genau, wo man sich sportlich
einordnen konnte. Bei der knappen
24:26-Auftaktniederlage machten
den Teufeln zumindest die starke
zweite Halbzeit Mut.

Beide Teams versuchten mit
Tempo in die Partie zu kommen.
Der SGL gelang dies besser, nach
drei Minuten netzte das Team von
Trainer Roger Grössl zum 1:0 ein.
Die HG Oftresheim/Schwetzingen
glich zum 6:6 (10.) aus. Die Heise-
mer wehrten sich und gestalteten
das Spiel offen, ehe der starke linke
HG-Rückraum bis zum Pausenpfiff

mit einem 4:0-Lauf den 16:11-Halb-
zeitstand erzielte.

Die Roten Teufel kamen mit Biss
aus der Kabine, verkürzten auf
16:14. Danach übernahm die Heim-
Sieben wieder das Zepter. In der 40.
Minute netzte die HG zum 22:17 ein
und die mitgereisten Fans sahen die
Siegchance schwinden. Die Heise-
mer rafften sich aber erneut auf und
stemmten sich gegen eine Niederla-
ge. In der Crunchtime schenkten
sich beide Teams nichts. In der 58.
Minute war Leutershausen auf 25:24
herangekommen, erzielte im Angriff
leider aber keinen Treffer mehr. Die
HG netzte mit der Schlusssirene
zum 26:24-Endstand nochmals ein.

Am Ende hatte man unglücklich
verloren, ein Unentschieden wäre
möglich gewesen. Es lässt sich aber

auf die gezeigte Leistung aufbauen.
Die Abwehr stand in Hälfte zwei
deutlich besser, im Angriff sah man
gute Ansätze. Technische Fehler, ei-
nige ausgelassene Chancen und die
schwache Phase kurz vor der Halb-
zeit waren Ursache der Niederlage.
Am Sonntag kommt zum ersten
Heimspiel mit dem TSV Amicitia
Viernheim ein Meisterschaftskandi-
dat in die Heinrich-Beck-Halle. Nun
gilt es für die SG Leutershausen II ei-
nen weiteren Schritt im Training zu
machen und sich im Spiel gegen
Viernheim gut zu verkaufen. jf

SG Leutershausen II: Gärtner, Mo-
ringen; Mohr (2/2), Morsch, Eiben-
stein, Streitberger (2), Müller, Wach-
ter (5), Eike (1), R. Fitzer (1), Becht-
hold (1), L. Moringen (3), Walz (2),
Koch (7).

Marcel Koch war mit sieben Treffern erfolg-

reichster SGL-Schütze. ARCHVBILD: SASCHA LOTZ

Handball: SG Leutershausen II verliert nach starker zweiter Halbzeit 24:26 (11:16) bei der HG Oftersheim/Schwetzingen II

Ein Unentschieden nur knapp verpasst

Ringen: Sieg und Niederlage für Schriesheim am Doppelkampftag

SVG im Abstiegskampf
Region. Da der Wettkampfbetrieb in
den Bundesligen aufgrund der Welt-
meisterschaften in Oslo für zwei
Wochen ruht und der NBRV seine
Ligen aufgrund der Deutschen Ju-
gendmeisterschaften ebenfalls aus-
setzte, konzentrierte sich die gesam-
te Aufmerksamkeit auf den Doppel-
kampftag in der Regionalliga.

Der KSV Schriesheim startete ful-
minant und besiegte als krasser Au-
ßenseiter angetreten die noch unge-
schlagene KG Baienfurt-Ravens-
burg-Vogt mit 23:16. Mit sechs Ein-
zelsiegen, noch dazu in den Schlüs-
selkämpfen 61 und 130 kg legte man
den Tabellenführer förmlich aufs
Kreuz. Virgil Munteanu, Alexandru-
Ionut Asan, Wladimir Berenhardt,
Rahmatullah Moradi, Ionut-Alexan-
dru Caras und Trainer Attila Tamas
waren die Matchwinner bei den
Bergsträßern. Ärgerlich dann aber

die hauchdünne Niederlage am
Sonntag in eigener Halle mit 13:14
gegen die WKG Weitenau-Wieslet.
Selbst erneut sechs Einzelerfolge
durch Munteanu, Berenhardt, Tes-
tas, Morad, Caras und Tamas reich-
ten diesmal nicht für den Sieg.

Für Aufsteiger SVG Nieder-Lie-
bersbach hat der Abstiegskampf be-
gonnen. Nach den einkalkulierten
Niederlagen gegen die drei Spitzen-
teams gab es zwei weitere Dämpfer
gegen Mannschaften aus der unte-
ren Tabellenhälfte. Beim 11:20 ge-
gen Rheinfelden erreichte man nur
drei Einzelsiege durch Konstantin
Dimitrov Gutsev, Daniel Layer und
Sören Stein. In Aichhalden setzte es
ein bitteres 14:15 bei fünf Einzeler-
folgen durch Gutsev, Layer, Louis
Lay, Sören Stein und Florian Otto.
Mit schon vier Punkten Rückstand
ist Liebersbach Letzter. T.P.

Handball: Ausgefallenes Spiel
soll nachgeholt werden

Hausmeister
trifft keine
Schuld
Birkenau. Große Aufregung am
Samstagabend in der Langenberg-
halle: Nach 20 Minuten fielen im
Oberliga-Handballspiel zwischen
dem TSV Birkenau und dem TVS Ba-
den-Baden Teile der Deckenbe-
leuchtung aus. Die Verantwortli-
chen versuchten, den Hausmeister
zu erreichen. Der weilte jedoch
nicht in Urlaub, wie wir in unserem
Bericht in der Montagausgabe
falsch berichtet hatten. Wir bitten,
diesen Fehler zu entschuldigen.

„Er hatte schlicht und einfach
keine Bereitschaft und war deswe-
gen nicht zu erreichen“, erklärte
Werner Karnoll, Interims-Vorsitzen-
der des TSV Birkenau. „Ihn trifft kei-
ne Schuld.“ Wie sich inzwischen he-
rausgestellt hatte, hätte auch er
nicht weiterhelfen können, denn
auch ein Zugang zum Technikraum
hätte die Deckenbeleuchtung nicht
wieder in Gang gebracht. „Nach ak-
tuellem Kenntnisstand liegt das Pro-
blem tiefer und kann nur von einer
Elektrofirma behoben werden.“

Durch die Sanierung der Langen-
bergschule und den intensiven Be-
trieb der Sporthalle beim Heim-
spieltag am Samstag, an dem zwei
Spiele reibungslos über die Bühne
gingen, war das System offenbar
überlastet. „Eine Spezialfirma ist
dran und wir hoffen, dass das bald
zu beheben ist. Schließlich soll auch
der Schulsport weiter stattfinden.“

Staffelleiter Johannes Kern hat
inzwischen sowohl den TSV Birke-
nau als auch den TVS Baden-Baden
aufgefordert, sich wegen eines neu-
en Spieltermins in Verbindung zu
setzen. Der soll noch im Lauf der
Vorrunde stattfinden. AT

Handball: SG Heddesheim kassiert 18:34 zum Badenligastart

Auf den Boden geholt
Friedrichsfeld. Den Badenliga-Auf-
takt in Friedrichsfeld hatte sich das
Trainergespann Mario Donath und
Martin Kemmet sicherlich anders
vorgestellt. Auch wenn krankheits-
und verletzungsbedingt einige Aus-
fälle verkraftet werden mussten, war
der 18:34-Fehlstart bei den Hand-
ballern der SG Heddesheim nicht zu
erwarten. „Wir haben eine sehr jun-
ge Mannschaft und wissen, dass wir
noch Zeit brauchen. Friedrichsfeld
war uns in allen Belangen überle-
gen“, sagte Donath.

Die Löwen gingen zwar durch
Marvin Karpstein per Siebenmeter
mit 1:0 in Führung und erzielten in
der 9. Minute nach einem 1:4-Rück-
stand noch einmal den Anschluss-
treffer zum 4:5. Aber dann folgten
fast 15 Minuten ohne ein Tor für die
Löwen, in der die Unsicherheit stän-
dig zunahm.

Die Gastgeber nutzten die
Schwächen der Löwen in Abwehr
und Angriff, waren in allen Situatio-
nen präsenter und hatten die Partie
über das 15:4 (22.) beim 17:7 bereits
zur Pause entschieden.

Auch nach Wiederanpfiff wurde
es gegen solide Friedrichsfelder
nicht besser. Die Löwen fügten sich
in die Niederlage, die dann auch in
dieser Höhe verdient war –und am
Harz lag es sicherlich nicht! Am
Sonntag steht jetzt das erste Heim-
spiel auf dem Spielplan. Die TSG
Plankstadt kommt in die Nordba-
denhalle – und zwar mit der Emp-
fehlung eines sicheren 30:23-Sieges
gegen den TV Hardheim. gei

SG Heddesheim: Wilkening, Mzyk;
Stephan, Kettner(1), Kirschner (1),
Blum (3), Hinrichs (4), Bauer (1),
Trautner, Karpstein (1), Abt, Badent
(8/6).

SOLO-GIRLS
Kinder: 1.Hannah Kraft, 2. Paulina Marx;
Juniorinnen 2: 2. Aurelia Hauser, Er-

wachsene: 2. Sara Starbaty.

SOLO-BOYS
Erwachsene: 2. Jakob Dietz.

DUOS
Kinder: 1. Nela Herbig/Nele Matz; Junio-

ren: 1. Lilian Menges/Janne Krosanke

TRIOS
Kinder: 1. Penguin Kids („Head, shoul-
ders, knees and toes“) Emilia Hörner,
Elena Friedel, Jana Weilert, Choreografie:
Sophia Bertolini, 2. Penguin Kids
(Rockin’ Robin); Junioren: 1. Penguin Ju-
niors: Alexa Lache, Pia Schuss, Anna Fi-
scher, Choreografie: Ines Seberkste.

GRUPPEN
Kinder: 1. Penguin Kids (Crusin’ for a
Brusin), Tänzer: Stella-Sophie Schaefer,
Dana Pittner, Pauline Bender, Marlin
Wiggershaus, Johanna Kocev, Jana Lu-

ber, Choreografie: Neele Vogler, Josephi-
ne Moemeke, 2. Penguin Kids (Good to
be Bad), 3. Penguin Kids (Happy), 4. Pen-
guin Kids (Diamond), 5. Penguin Kids
(Get Your Sparkle on); Junioren: 1. Pen-
guin Juniors (You’ve got the love) Tänzer:
Sinja Goerner, Lilian Menges, Emelie
Kersten, Lina Spengler, Linda Niestroj,
Dana Reichel, Janne Krosanke, Choreo-
grafie: Cathrin Kustrich, Vera Soedrajat,
2. Penguin Juniors (Capable), 3. Penguin
Juniors (Reindeers), 4. Penguin Juniors
(I’m a sucker for you); Erwachsene: 1.
Penguin Tappers (What’s up) Tänzer:
Vera Soedradjat, Cathrin Kustrich, Isabell
Schütz, Sophia Bertolini, Ann-Katrin
Leib, Lotte Basler, Lilli Steiger Choreo-
grafie: Vera Soedradjat, 2. Penguin Tap-
pers (Tribe), 4. Penguin Tappers (Showti-
me); Erwachsene 2: 1. Penguin Adults
(Tailor Shop) Tänzer: Nicole Petryk, Mo-
nika Stauder, Carmen Schackmann, Ute
Jakobi, Susanne Arnold, Tanja Scholl-
meier, Choreografie: Jana Matz, Larissa
Thomann, 3. Penguin Adults (Puttin on
the Ritz).

DIE PENGUIN TAPPERS BEI DER SÜD-MEISTERSCHAFT

Stepptanz: Penguin Tappers des TV Hemsbach dominieren ihre Süddeutsche Heim-Meisterschaft und stehen 20 Mal auf dem Podest

Endlich wieder auf der Bühne glücklich

men wird. Das hängt davon ab, wie
das Hygienekonzept vor Ort umge-
setzt werden kann. Eine Entschei-
dung fällt wohl Mitte Oktober.

Ihre Wettkampf-Reife haben die
Hemsbacher, aber auch Tänzer aus
Ludwigsburg, München, Lörrach,
Bad König und Münsingen jeden-
falls vor einem stimmungsvollen
Publikum eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt. Zum krönenden Ab-
schluss brachten die Schüler noch
ihre Weltmeister-Kür „Der Zauberer
von Oz“ auf die Bühne. Abteilungs-
leiter Klaus Schollmeier nahm das
Motto auf: „Es war eine echte Zau-
berei unserer Trainer in der Kürze
der Zeit und der Mut, von den For-
mationen auf die Small Groups um-
zustellen, um auch allen Tänzerin-
nen und Tänzern einen Auftritt zu
ermöglichen. Extrem stark war wie-
der unser großes Helferteam. Wir
sind halt eine echte Familie!“ AT

– zukunftsweisend. Das fand auch
Kerstin Albrecht, Leiterin Stepptanz
im zuständigen Verband TAF: „Die
Leistungen bei der Süddeutschen
waren der Hammer – trotz der 18-
monatigen Wettkampfpause. Ich
bin ja schon gewohnt, dass die Pen-
guin Tappers ein Top-Ausrichter
sind. Organisation, Bühne und Live-
stream waren sensationell. Hier ist
die Digitalisierung schon voll ange-
kommen.“ Das Hygienekonzept der
Penguin Tappers griff. In der Halle
herrschte die Pflicht, Maske zu tra-
gen, die die Tänzer nur beim Betre-
ten der Bühne abnehmen durften.
Zudem hatte man bei der „Süddeut-
schen“ auf die Formationen, das ei-
gentliche Hemsbacher Stecken-
pferd, verzichtet, um größere Men-
schenaufläufe zu vermeiden. Dafür
wurden die Formationen in Small
Groups bis maximal sieben Tänzer
aufgeteilt.

„Das war eine Herausforderung
und hat auch die Tänzer reifen las-
sen. Denn in den kleineren Gruppen
wurde noch deutlicher, an welcher
Stelle noch mehr gefördert werden
muss“, sagte Jana Matz, die mit dem
gezeigten Niveau aber mehr als zu-
frieden war und nun hofft, dass es
zur Austragung der Weltmeister-
schaft im November in Riesa kom-

Hemsbach. Neun Titel, acht Vize-
meisterschaften und drei dritte Plät-
ze – die Erfolgsbilanz der Penguin
Tappers bei der Süddeutschen
Meisterschaft im Stepptanz kann
sich sehen lassen. Die Masse der Er-
folge kommt nicht überraschend,
schließlich stellten die Hemsbacher
in der Hans-Michel-Halle 90 Pro-
zent aller Teilnehmer. Das Niveau
nach über einem Jahr Wettkampf-
pause jedoch überraschte. „Wir wa-
ren begeistert, was die Trainer, da-
runter auch viele neu in der Verant-
wortung, mit ihren Tänzern Tolles
geleistet haben. Das war ein perfek-
ter Wiedereinstieg ins Wettkampf-
geschehen“, sagte Jana Matz, haupt-
verantwortlich für die Kategorie
Stepptanz in der erfolgreichsten Ab-
teilung des TV Hemsbach.

Die Penguin Tappers trauten sich
nach der langen Corona-Pause als
Ausrichter aus der Deckung.
Schließlich wollten sie den vielen
Tänzern wieder die Möglichkeit bie-
ten, sich vor Publikum zu zeigen. Da
die Michel-Halle nur zu 35 Prozent
ausgelastet werden durfte, dabei
Tänzer und Verantwortliche aber
mitzählten, waren nur etwa 200 Zu-
schauer erlaubt. Fast genauso viele
verfolgten die Meisterschaft zudem
im eigens eingerichteten Livestream

Der Nachwuchs der Penguin Tappers stellte das größte Kontingent der Teilnehmer in Hemsbach. BILDER: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Auch die Small Group der Junioren räumte den Süd-Titel in der Michel-Halle ab.
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Handball: TV Oberflockenbach erkämpft mit Wille den 31:21-Sieg

Ein erstes Ausrufezeichen
Sinsheim. Die Handballer des TV
Oberflockenbach haben ihr erstes
Spiel der Hallenrunde 2021/2022
mit 31:21 (11:11) beim TV Sinsheim
gewonnen und einen Auftakt nach
Maß gefeiert. 349 Tage nach dem
letzten Auftritt der „Flockis“ setzte
die Mannschaft der Trainer Klaus
Fath und Thomas Fath damit gleich
ein Ausrufezeichen in der Gruppe 2
der Bezirksliga 2, in der es in fünf
Spielen zunächst heißt, unter die
ersten drei zu kommen.

Zum Saisonstart hatten sich die
TVOler noch etwas Besonderes aus-
gedacht und so ging es mit Reisebus
und kleinem Fantross nach Sins-
heim, der auf der Rückreise dann
zum Partybus wurde. Das personell
nahezu unveränderte Team hatte zu
Beginn der Partie noch Probleme,
im Positionsangriff zu klaren Chan-
cen zu kommen. Doch dank des von
Anfang an sehr präsenten Marcus
Nethövel im Tor, der nach zwei Jah-
ren beim TV Hemsbach nun wieder
das TVO-Gehäuse hütet, und dem
sicheren Siebenmeter-Schützen
Marcel Heide blieb das Spiel ausge-
glichen. Nach dem 4:6 (16.) wusste
Linksaußen Hans-Christian Fath
auch in Unterzahl einmal mehr zu

überzeugen und glich per Doppel-
pack sehenswert zum 8:8 aus (19.).
Zur Pause stand es 11:11.

Auch nach Wiederanpfiff griffen
beide Teams in der Abwehr beherzt
zu und jedes Tor musste erkämpft
werden. Erneut war es eine Unter-
zahlsituation, in der die Gäste über
ihre Außen Fath und Reinemuth die
Kontrolle übernehmen und erst-
mals auf 17:14 enteilte (38.).

Nach dem 16:20 (41.) zeigte eine
Auszeit der Gastgeber zunächst die
erwünschte Wirkung zum
18:20(43.). Doch in doppelter Über-
zahl rissen die „Flockis“ die Partie
endgültig an sich und zogen über
23:18 und 25:19 davon. Immer wie-
der war es nun Patrick Noe, der ent-
schlossen in die Lücken der Sinshei-
mer zog und die Entscheidung
suchte. In den letzten zehn Minuten
besannen sich die Gäste auf ihre
Stärken und erzielten aus einer star-
ken Abwehr heraus einfache Kon-
tertore zum verdienten 31:21-Er-
folg. ps

TV Oberflockenbach: Nethövel,
Schwarz; Weigold (4), Reinemuth
(4), Noe (4), Sauer, Dykier, Fath (7),
Scheurich (2), Heide (8/5), Klinger,
Schulschenk (2).

Jubel der „Flockis“ nach dem letztlich noch klaren 31:21-Erfolg gegen den TV Sinsheim: Das

war ein Start nach Maß in die Bezirksliga 2. BILD: SIEGFRIED LÖRZ

Oftersheim. Mit gemischten Gefüh-
len und durchwachsener Vorberei-
tung waren die Badenliga-Handbal-
ler der SG Leutershausen II nach Of-
tersheim gefahren. Nach dieser ex-
trem langen Spielpause wusste kei-
ner so genau, wo man sich sportlich
einordnen konnte. Bei der knappen
24:26-Auftaktniederlage machten
den Teufeln zumindest die starke
zweite Halbzeit Mut.

Beide Teams versuchten mit
Tempo in die Partie zu kommen.
Der SGL gelang dies besser, nach
drei Minuten netzte das Team von
Trainer Roger Grössl zum 1:0 ein.
Die HG Oftresheim/Schwetzingen
glich zum 6:6 (10.) aus. Die Heise-
mer wehrten sich und gestalteten
das Spiel offen, ehe der starke linke
HG-Rückraum bis zum Pausenpfiff

mit einem 4:0-Lauf den 16:11-Halb-
zeitstand erzielte.

Die Roten Teufel kamen mit Biss
aus der Kabine, verkürzten auf
16:14. Danach übernahm die Heim-
Sieben wieder das Zepter. In der 40.
Minute netzte die HG zum 22:17 ein
und die mitgereisten Fans sahen die
Siegchance schwinden. Die Heise-
mer rafften sich aber erneut auf und
stemmten sich gegen eine Niederla-
ge. In der Crunchtime schenkten
sich beide Teams nichts. In der 58.
Minute war Leutershausen auf 25:24
herangekommen, erzielte im Angriff
leider aber keinen Treffer mehr. Die
HG netzte mit der Schlusssirene
zum 26:24-Endstand nochmals ein.

Am Ende hatte man unglücklich
verloren, ein Unentschieden wäre
möglich gewesen. Es lässt sich aber

auf die gezeigte Leistung aufbauen.
Die Abwehr stand in Hälfte zwei
deutlich besser, im Angriff sah man
gute Ansätze. Technische Fehler, ei-
nige ausgelassene Chancen und die
schwache Phase kurz vor der Halb-
zeit waren Ursache der Niederlage.
Am Sonntag kommt zum ersten
Heimspiel mit dem TSV Amicitia
Viernheim ein Meisterschaftskandi-
dat in die Heinrich-Beck-Halle. Nun
gilt es für die SG Leutershausen II ei-
nen weiteren Schritt im Training zu
machen und sich im Spiel gegen
Viernheim gut zu verkaufen. jf

SG Leutershausen II: Gärtner, Mo-
ringen; Mohr (2/2), Morsch, Eiben-
stein, Streitberger (2), Müller, Wach-
ter (5), Eike (1), R. Fitzer (1), Becht-
hold (1), L. Moringen (3), Walz (2),
Koch (7).

Marcel Koch war mit sieben Treffern erfolg-

reichster SGL-Schütze. ARCHVBILD: SASCHA LOTZ

Handball: SG Leutershausen II verliert nach starker zweiter Halbzeit 24:26 (11:16) bei der HG Oftersheim/Schwetzingen II

Ein Unentschieden nur knapp verpasst

Ringen: Sieg und Niederlage für Schriesheim am Doppelkampftag

SVG im Abstiegskampf
Region. Da der Wettkampfbetrieb in
den Bundesligen aufgrund der Welt-
meisterschaften in Oslo für zwei
Wochen ruht und der NBRV seine
Ligen aufgrund der Deutschen Ju-
gendmeisterschaften ebenfalls aus-
setzte, konzentrierte sich die gesam-
te Aufmerksamkeit auf den Doppel-
kampftag in der Regionalliga.

Der KSV Schriesheim startete ful-
minant und besiegte als krasser Au-
ßenseiter angetreten die noch unge-
schlagene KG Baienfurt-Ravens-
burg-Vogt mit 23:16. Mit sechs Ein-
zelsiegen, noch dazu in den Schlüs-
selkämpfen 61 und 130 kg legte man
den Tabellenführer förmlich aufs
Kreuz. Virgil Munteanu, Alexandru-
Ionut Asan, Wladimir Berenhardt,
Rahmatullah Moradi, Ionut-Alexan-
dru Caras und Trainer Attila Tamas
waren die Matchwinner bei den
Bergsträßern. Ärgerlich dann aber

die hauchdünne Niederlage am
Sonntag in eigener Halle mit 13:14
gegen die WKG Weitenau-Wieslet.
Selbst erneut sechs Einzelerfolge
durch Munteanu, Berenhardt, Tes-
tas, Morad, Caras und Tamas reich-
ten diesmal nicht für den Sieg.

Für Aufsteiger SVG Nieder-Lie-
bersbach hat der Abstiegskampf be-
gonnen. Nach den einkalkulierten
Niederlagen gegen die drei Spitzen-
teams gab es zwei weitere Dämpfer
gegen Mannschaften aus der unte-
ren Tabellenhälfte. Beim 11:20 ge-
gen Rheinfelden erreichte man nur
drei Einzelsiege durch Konstantin
Dimitrov Gutsev, Daniel Layer und
Sören Stein. In Aichhalden setzte es
ein bitteres 14:15 bei fünf Einzeler-
folgen durch Gutsev, Layer, Louis
Lay, Sören Stein und Florian Otto.
Mit schon vier Punkten Rückstand
ist Liebersbach Letzter. T.P.

Handball: Ausgefallenes Spiel
soll nachgeholt werden

Hausmeister
trifft keine
Schuld
Birkenau. Große Aufregung am
Samstagabend in der Langenberg-
halle: Nach 20 Minuten fielen im
Oberliga-Handballspiel zwischen
dem TSV Birkenau und dem TVS Ba-
den-Baden Teile der Deckenbe-
leuchtung aus. Die Verantwortli-
chen versuchten, den Hausmeister
zu erreichen. Der weilte jedoch
nicht in Urlaub, wie wir in unserem
Bericht in der Montagausgabe
falsch berichtet hatten. Wir bitten,
diesen Fehler zu entschuldigen.

„Er hatte schlicht und einfach
keine Bereitschaft und war deswe-
gen nicht zu erreichen“, erklärte
Werner Karnoll, Interims-Vorsitzen-
der des TSV Birkenau. „Ihn trifft kei-
ne Schuld.“ Wie sich inzwischen he-
rausgestellt hatte, hätte auch er
nicht weiterhelfen können, denn
auch ein Zugang zum Technikraum
hätte die Deckenbeleuchtung nicht
wieder in Gang gebracht. „Nach ak-
tuellem Kenntnisstand liegt das Pro-
blem tiefer und kann nur von einer
Elektrofirma behoben werden.“

Durch die Sanierung der Langen-
bergschule und den intensiven Be-
trieb der Sporthalle beim Heim-
spieltag am Samstag, an dem zwei
Spiele reibungslos über die Bühne
gingen, war das System offenbar
überlastet. „Eine Spezialfirma ist
dran und wir hoffen, dass das bald
zu beheben ist. Schließlich soll auch
der Schulsport weiter stattfinden.“

Staffelleiter Johannes Kern hat
inzwischen sowohl den TSV Birke-
nau als auch den TVS Baden-Baden
aufgefordert, sich wegen eines neu-
en Spieltermins in Verbindung zu
setzen. Der soll noch im Lauf der
Vorrunde stattfinden. AT

Handball: SG Heddesheim kassiert 18:34 zum Badenligastart

Auf den Boden geholt
Friedrichsfeld. Den Badenliga-Auf-
takt in Friedrichsfeld hatte sich das
Trainergespann Mario Donath und
Martin Kemmet sicherlich anders
vorgestellt. Auch wenn krankheits-
und verletzungsbedingt einige Aus-
fälle verkraftet werden mussten, war
der 18:34-Fehlstart bei den Hand-
ballern der SG Heddesheim nicht zu
erwarten. „Wir haben eine sehr jun-
ge Mannschaft und wissen, dass wir
noch Zeit brauchen. Friedrichsfeld
war uns in allen Belangen überle-
gen“, sagte Donath.

Die Löwen gingen zwar durch
Marvin Karpstein per Siebenmeter
mit 1:0 in Führung und erzielten in
der 9. Minute nach einem 1:4-Rück-
stand noch einmal den Anschluss-
treffer zum 4:5. Aber dann folgten
fast 15 Minuten ohne ein Tor für die
Löwen, in der die Unsicherheit stän-
dig zunahm.

Die Gastgeber nutzten die
Schwächen der Löwen in Abwehr
und Angriff, waren in allen Situatio-
nen präsenter und hatten die Partie
über das 15:4 (22.) beim 17:7 bereits
zur Pause entschieden.

Auch nach Wiederanpfiff wurde
es gegen solide Friedrichsfelder
nicht besser. Die Löwen fügten sich
in die Niederlage, die dann auch in
dieser Höhe verdient war –und am
Harz lag es sicherlich nicht! Am
Sonntag steht jetzt das erste Heim-
spiel auf dem Spielplan. Die TSG
Plankstadt kommt in die Nordba-
denhalle – und zwar mit der Emp-
fehlung eines sicheren 30:23-Sieges
gegen den TV Hardheim. gei

SG Heddesheim: Wilkening, Mzyk;
Stephan, Kettner(1), Kirschner (1),
Blum (3), Hinrichs (4), Bauer (1),
Trautner, Karpstein (1), Abt, Badent
(8/6).

SOLO-GIRLS
Kinder: 1.Hannah Kraft, 2. Paulina Marx;
Juniorinnen 2: 2. Aurelia Hauser, Er-

wachsene: 2. Sara Starbaty.

SOLO-BOYS
Erwachsene: 2. Jakob Dietz.

DUOS
Kinder: 1. Nela Herbig/Nele Matz; Junio-

ren: 1. Lilian Menges/Janne Krosanke

TRIOS
Kinder: 1. Penguin Kids („Head, shoul-
ders, knees and toes“) Emilia Hörner,
Elena Friedel, Jana Weilert, Choreografie:
Sophia Bertolini, 2. Penguin Kids
(Rockin’ Robin); Junioren: 1. Penguin Ju-
niors: Alexa Lache, Pia Schuss, Anna Fi-
scher, Choreografie: Ines Seberkste.

GRUPPEN
Kinder: 1. Penguin Kids (Crusin’ for a
Brusin), Tänzer: Stella-Sophie Schaefer,
Dana Pittner, Pauline Bender, Marlin
Wiggershaus, Johanna Kocev, Jana Lu-

ber, Choreografie: Neele Vogler, Josephi-
ne Moemeke, 2. Penguin Kids (Good to
be Bad), 3. Penguin Kids (Happy), 4. Pen-
guin Kids (Diamond), 5. Penguin Kids
(Get Your Sparkle on); Junioren: 1. Pen-
guin Juniors (You’ve got the love) Tänzer:
Sinja Goerner, Lilian Menges, Emelie
Kersten, Lina Spengler, Linda Niestroj,
Dana Reichel, Janne Krosanke, Choreo-
grafie: Cathrin Kustrich, Vera Soedrajat,
2. Penguin Juniors (Capable), 3. Penguin
Juniors (Reindeers), 4. Penguin Juniors
(I’m a sucker for you); Erwachsene: 1.
Penguin Tappers (What’s up) Tänzer:
Vera Soedradjat, Cathrin Kustrich, Isabell
Schütz, Sophia Bertolini, Ann-Katrin
Leib, Lotte Basler, Lilli Steiger Choreo-
grafie: Vera Soedradjat, 2. Penguin Tap-
pers (Tribe), 4. Penguin Tappers (Showti-
me); Erwachsene 2: 1. Penguin Adults
(Tailor Shop) Tänzer: Nicole Petryk, Mo-
nika Stauder, Carmen Schackmann, Ute
Jakobi, Susanne Arnold, Tanja Scholl-
meier, Choreografie: Jana Matz, Larissa
Thomann, 3. Penguin Adults (Puttin on
the Ritz).

DIE PENGUIN TAPPERS BEI DER SÜD-MEISTERSCHAFT

Stepptanz: Penguin Tappers des TV Hemsbach dominieren ihre Süddeutsche Heim-Meisterschaft und stehen 20 Mal auf dem Podest

Endlich wieder auf der Bühne glücklich

men wird. Das hängt davon ab, wie
das Hygienekonzept vor Ort umge-
setzt werden kann. Eine Entschei-
dung fällt wohl Mitte Oktober.

Ihre Wettkampf-Reife haben die
Hemsbacher, aber auch Tänzer aus
Ludwigsburg, München, Lörrach,
Bad König und Münsingen jeden-
falls vor einem stimmungsvollen
Publikum eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt. Zum krönenden Ab-
schluss brachten die Schüler noch
ihre Weltmeister-Kür „Der Zauberer
von Oz“ auf die Bühne. Abteilungs-
leiter Klaus Schollmeier nahm das
Motto auf: „Es war eine echte Zau-
berei unserer Trainer in der Kürze
der Zeit und der Mut, von den For-
mationen auf die Small Groups um-
zustellen, um auch allen Tänzerin-
nen und Tänzern einen Auftritt zu
ermöglichen. Extrem stark war wie-
der unser großes Helferteam. Wir
sind halt eine echte Familie!“ AT

– zukunftsweisend. Das fand auch
Kerstin Albrecht, Leiterin Stepptanz
im zuständigen Verband TAF: „Die
Leistungen bei der Süddeutschen
waren der Hammer – trotz der 18-
monatigen Wettkampfpause. Ich
bin ja schon gewohnt, dass die Pen-
guin Tappers ein Top-Ausrichter
sind. Organisation, Bühne und Live-
stream waren sensationell. Hier ist
die Digitalisierung schon voll ange-
kommen.“ Das Hygienekonzept der
Penguin Tappers griff. In der Halle
herrschte die Pflicht, Maske zu tra-
gen, die die Tänzer nur beim Betre-
ten der Bühne abnehmen durften.
Zudem hatte man bei der „Süddeut-
schen“ auf die Formationen, das ei-
gentliche Hemsbacher Stecken-
pferd, verzichtet, um größere Men-
schenaufläufe zu vermeiden. Dafür
wurden die Formationen in Small
Groups bis maximal sieben Tänzer
aufgeteilt.

„Das war eine Herausforderung
und hat auch die Tänzer reifen las-
sen. Denn in den kleineren Gruppen
wurde noch deutlicher, an welcher
Stelle noch mehr gefördert werden
muss“, sagte Jana Matz, die mit dem
gezeigten Niveau aber mehr als zu-
frieden war und nun hofft, dass es
zur Austragung der Weltmeister-
schaft im November in Riesa kom-

Hemsbach. Neun Titel, acht Vize-
meisterschaften und drei dritte Plät-
ze – die Erfolgsbilanz der Penguin
Tappers bei der Süddeutschen
Meisterschaft im Stepptanz kann
sich sehen lassen. Die Masse der Er-
folge kommt nicht überraschend,
schließlich stellten die Hemsbacher
in der Hans-Michel-Halle 90 Pro-
zent aller Teilnehmer. Das Niveau
nach über einem Jahr Wettkampf-
pause jedoch überraschte. „Wir wa-
ren begeistert, was die Trainer, da-
runter auch viele neu in der Verant-
wortung, mit ihren Tänzern Tolles
geleistet haben. Das war ein perfek-
ter Wiedereinstieg ins Wettkampf-
geschehen“, sagte Jana Matz, haupt-
verantwortlich für die Kategorie
Stepptanz in der erfolgreichsten Ab-
teilung des TV Hemsbach.

Die Penguin Tappers trauten sich
nach der langen Corona-Pause als
Ausrichter aus der Deckung.
Schließlich wollten sie den vielen
Tänzern wieder die Möglichkeit bie-
ten, sich vor Publikum zu zeigen. Da
die Michel-Halle nur zu 35 Prozent
ausgelastet werden durfte, dabei
Tänzer und Verantwortliche aber
mitzählten, waren nur etwa 200 Zu-
schauer erlaubt. Fast genauso viele
verfolgten die Meisterschaft zudem
im eigens eingerichteten Livestream

Der Nachwuchs der Penguin Tappers stellte das größte Kontingent der Teilnehmer in Hemsbach. BILDER: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Auch die Small Group der Junioren räumte den Süd-Titel in der Michel-Halle ab.
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